
Schulbus 
fahren leicht 

gemacht 

 

1. Vorsitzende: Petra Wieben 
  petra.wieben@igs-winsen.de 

2. Vorsitzende:  Inga Rohmann 
  inga.rohmann@igs-winsen.de 
 

 Beim Aussteigen aus dem Bus auf Radfahrer 
achten, denn nicht alle Radfahrer nehmen immer 
Rücksicht auf aussteigende Fahrgäste. 

 Keine Angst vor automatisch schließenden Türen! 
Man kann nicht eingeklemmt werden! Bei 
Widerstand öffnen sich die Türen von selbst. 

 Zerstörungen und Verschmutzungen dem Fahrer 
melden. Solche Schäden sind teuer und wirken sich 
auf den Fahrpreis aus. 

Nothämmer sind keine Andenken. Diebstahl ist 
keine Kleinigkeit. Bei einem Unfall können fehlende 
Nothämmer schlimme Folgen haben. 

Niemals vor oder hinter dem haltenden Bus über 
die Straße laufen, sondern immer warten, bis der 
Bus abgefahren ist, erst dann kann man genau 
sehen, ob die Fahrbahn frei ist. 

 Rechtzeitig von zu Hause losgehen: Auf dem Weg 
zur Haltestelle nicht hetzen. 

*Quelle: ADAC 
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Liebe Schüler, 

wir wissen,  dass es an einigen Stellen der Schüler-
beförderung hakt und ihr euch einige Verbesserungen 
wünscht. Wir Eltern und auch die Schule setzen uns 
immer wieder intensiv dafür ein, dass bestehende 
Probleme behoben werden.  

Falls bei einer Schulbusfahrt ein Problem auftritt, 
möchten wir euch nach wie vor bitten, die gelben 
Problemanzeigen im Sekretariat auszufüllen. 

Aber auch ihr seid gefordert. Wir wollen mit 
diesem Infoblatt ein paar Hinweise liefern, was ihr 
zu einer angenehmeren  und sichereren Schulbus-
fahrt beitragen könnt*: 

 Ranzen und Taschen in der Reihenfolge abstellen, 
in der ihr an der Haltestelle angekommen seid. 
Damit ist schon die Reihenfolge beim Einsteigen 
klar.  

 Beim Einsteigen nicht drängeln. Ansonsten 
besteht die Gefahr, dass Kinder stolpern und 
stürzen. 

 Erkundigt euch, ob es auf eurem Schulweg 
mehrere Alternativ-Busse gibt. Hierdurch wird 
die Überfüllung der Busse in Grenzen gehalten. 

 

 Seitlich mindestens einen Meter Abstand zum 
heranfahrenden Bus halten (Überhang). Das ist 
wichtig, denn in der Haltebucht schwenkt die 
vordere Ecke des Busses seitlich aus. 

Nicht gegen die Bustüren drücken, bei Druck 
blockieren sie automatisch und öffnen sich erst 
recht nicht. 

 Die Fahrkarten schon vor dem Einsteigen 
bereithalten und dem Busfahrer unaufgefordert 
vorzeigen. Dann gibt es keinen Stau und keinen 
Zeitverlust und niemand braucht ungeduldig zu 
werden. 

 Im Bus Ranzen und Taschen vor sich auf den Boden 
stellen oder auf den Schoß nehmen. Mit Ranzen auf 
dem Rücken sitzt man schlecht und unsicher. 
Taschen gehören nicht in den Mittelgang – 
Stolpergefahr! – und nicht auf die Sitzplätze, denn 
andere möchten auch sitzen. 

Muss man während der Fahrt stehen, hält man sich 
fest. Wenn man im Bus umherläuft oder steht, 
ohne sich festzuhalten, ist man bei einer 
Gefahrbremsung besonders  verletzungs-
gefährdet. 


